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Aus Rat, Bezirksvertretung und Politik 

Aufhebung der Radwegebenutzungspflicht 

Am 08.09.2014 beriet die Bezirks-
vertretung Rodenkirchen einen 
Antrag der Fraktion der Grünen 
die „Radwegebenutzungspflicht“ 
innerhalb des Stadtteiles Mesche-
nich aufzuheben. 
Man einigte sich schließlich da-
rauf, die Polizei um Stellungnah-
me zu bitten und den Antrag in 
einen Prüfantrag umzuwandeln. 
Geprüft werden soll nunmehr, ob 
die Radwegebenutzungspflicht auf 
der Brühler Landstraße im Bereich 
der Ortsdurchfahrt Meschenich 
zeitnah aufgehoben werden kann. 
Zudem soll mit dem Zusatz „Rad-
fahrer frei“ auch erlaubt bleiben, 
auf dem Fußweg in angemesse-

ner Geschwindigkeit mit dem Rad 
zu fahren. 
Dies scheint ein fragwürdiger Be-
schluss zu sein und auf die Stel-
lungnahme der Polizei kann man 
gespannt sein. Es kann doch nicht 
Ziel sein Radfahrer zu gefährden, 
indem man sie auf die Fahrbahn 
der Brühler Landstraße fahren 
lässt. 
BVM und AfM sind schon froh, 
dass sie in einem Ortstermin mit 
der Stadtverwaltung, Bezirksver-
tretern, Bürgermeister Mike Ho-
mann eine Abpfostung an der 
Ecke Brühler Landstraße/‘alte 
Kölnstraße durchgesetzt haben, 
um hier die Gefährdung für Fuß-
gänger zu reduzieren. 

Frieden sichern in Europa – Auswege aus neuen Ge-
fahren 

100 Jahre nach Beginn des Ers-
ten Weltkrieges und über 70 Jahre 
nach Ende des grausamen Zwei-
ten Weltkrieges mit über 50 Millio-
nen Toten, davon 6,9 Millionen in 
Deutschland, entbrannte vor we-
nigen Monaten plötzlich am Ran-
de Europas in der Ukraine ein 
neuer kriegerischer Konflikt. Grob 
skizziert: Nach proeuropäischen 
Massenprotesten, Absetzung ei-
nes prorussischen Präsidenten, 
Bildung einer proeuropäischen 

Übergangsregierung fühlte sich 
eine größere Bevölkerungsmin-
derheit in den südlichen und östli-
chen Bezirken der Ukraine von 
der Regierung in ihren Interessen 
nicht mehr ausreichend vertreten. 
Es entwickelte sich eine Separa-
tistenbewegung, die nach den 
vorliegenden Informationen zu-
nehmend von Russland mit Waf-
fen unterstützt wurde. Im Verlaufe 
des Konflikts wurde gegen den 
Willen des souveränen Staates 



Ukraine und ohne Beteiligung der 
Gesamtbevölkerung oder des uk-
rainischen Parlaments ein Teilge-
biet, die Krim, durch Referendum 
der Krimbevölkerung an Russland 
angeschlossen. Die ist eine grobe 
Verletzung des Völkerrechts.  Wer 
eine ausführliche Darstellung der 
Ereignisse zurückverfolgen will, 
kann dies im Internet unter 
Wikipedia – „Krise Ukraine 2014“ 
und „Krim 2014“ finden. 
Klar ist aber auch, dass der Wes-
ten, die Europäische Union, die 
USA und vor allem die in die EU 
und die Nato strebende neue 
Staatsführung der Ukraine in den 
Monaten vor Entflammung des 
kriegerischen Konflikts schwere 
Fehler gemacht haben. Die Inte-
ressen der großen russischspra-
chigen Minderheiten im Osten und 
Südosten der Ukraine und die Be-
findlichkeiten der russischen 
Oberschicht, die immer noch der 
großen Supermacht Sowjetunion 
nachtrauert, zu dessen Staatsge-
biet die Ukraine und die Krim ge-
hörten, wurden nicht angemessen 
berücksichtigt.  

Zur Wiederherstellung des Frie-
dens und zur Beendigung dieser 
regionalen Konflikte bedarf es 
jetzt großer Staatskunst. Deutsch-
land mit Bundeskanzlerin Angela 
Merkel (CDU) und Außenminister 
Frank-Walter Steinmeier (SPD), 
unterstützt von einer Großen Koa-
lition aus CDU/CSU und SPD, 

haben innerhalb der westlichen 
Staatengemeinschaft einen mäßi-
genden Einfluss ausgeübt. Das 
Schweigen der Waffen ist nur ein 
erster Schritt: Gesichtswahrende 
Rückwege für das stolze Russ-
land in europäisch-russische Part-
nerschaft müssen offen gehalten 
werden. Sanktionen sollten nach 
deutscher Auffassung jederzeit 
zurückgenommen werden kön-
nen, wenn alle Seiten Schritte in 
Richtung Frieden gehen. 

Können wir Bürgerinnen und Bür-
ger die komplizierten Sachverhal-
te rund um die Ukraine-Krise ei-
gentlich verstehen? Können wir 
die richtigen Politiker an der Spit-
ze unseres Staates unterstützen 
und dann auch wiederwählen? 

Ja, ich traue uns das zu! Wir sind 
aus den Erfahrungen in unseren 
Familien, in unserem Freundes- 
und Kollegenkreis die richtigen 
Experten im Streitschlichten. 
Manchmal muss man Härte zei-
gen: Bis hierher und nicht weiter. 
Aber immer muss man auch Brü-
cken der Versöhnung bauen: 
Komm zurück zu uns; wir lassen 
Dir auch Zeit dafür. Wir gehören 
doch zusammen. Friedliches Zu-
sammensein setzt Kräfte frei, 
spart Kosten und nützt damit al-
len! 
Der SPD-Ortsverein Rondorf-
Sürth-Meschenich veranstaltet am 



Freitag, den 10. Oktober 2014 19:30 Uhr, eine öffentliche Mitgliederver-
sammlung, Thema:,

Ukraine-Russland-Konflikt – Analyse und Auswege aus sozial-
demokratischer Sicht

Veranstaltungsort: Gaststätte Treffpunkt, Rondorfer Hauptstr. 15, 50997 
Köln-Rondorf.  
Referent: Dr. Rolf Mützenich, Stellv. Vorsitzender der SPD-
Bundestagsfraktion.  

Gäste sind herzlich willkommen.          Dr. J. Christoph Leverkus 

Mindestlohn in Zahlen: 

3,7 Millionen Beschäftigte werden 
ab dem 1. Januar 2015 erstmals 
8,50 €/h verdienen. 
2,2 Milliarden € Mehreinnahmen 
für Sozialversicherung und Ein-
kommensteuer prognostiziert das 
Institut für Arbeitsmarkt- und Be-
rufsforschung. 
 
Mit dem gesetzlichen Mindest-
lohn, den die SPD flächende-
ckend durchgesetzt hat, ist 
Deutschland einen großen Schritt 
vorangekommen. 

Abgesehen von ganz wenigen 
Übergangsfristen erhält ab Januar 
2015 jeder Arbeitnehmer und jede 
Arbeitnehmerin mindestens 8,50 € 
Lohn. Das ist endlich die Wert-
schätzung, die jeder Berufstätige 
verdient. Dies ermöglicht auch 
vielen Familienvätern und –
müttern, nicht mehr auf Stütze 
angewiesen zu sein, sondern von 
Ihrem Lohn sich und  Ihre Kinder 
ohne staatliche Hilfe ernähren zu 
können und bringt auch dem So-
zialversicherungssystem mehr 
Geld in die Kasse. 

SPD und Grüne sagen NEIN zur PKW-Maut 
Die Verkehrsinfrastruktur ist ele-
mentarer Bestandteil unserer 
zentralen Daseinsvorsorge. Der 
Zustand der Verkehrsinfrastruktur 
in Nordrhein-Westfalen ist be-
sorgniserregend. Betroffen sind 
davon Straßen, Brücken 

und Bahnlinien, was in Städten 
wie Köln besonders sichtbar wird. 
Nordrhein Westfalen trifft die seit 
vielen Jahren anhaltende Unterfi-
nanzierung der Verkehrsinfra-
struktur besonders hart, weil es 
eine bedeutende 



Wirtschafts- und Logistikdreh-
scheibe sowohl in Deutschland als 
auch und Europa ist. Die Finanz-
mittel (3,5 Milliarden in den nächs-
ten vier Jahren Bundesweit) sind 
nicht nur von ihrem Volumen her 
unzureichend, sie 
werden auch strukturell ungerecht 
verteilt. So erhält Nordrhein-
Westfalen von den so genannten 
Regionalisierungsmitteln des 
Bundes lediglich 15,7 %, obwohl 
die Einwohnerzahl einem Anteil 
von über 21 % entspricht. Die 
SPD fordert eine 
strukturell gerechte 
Verteilung der Bun-
desmittel sowie eine 
Finanzierung der 
Verkehrsinfrastruktur, 
die über jähriges 
agieren und Ver-
kehrsträger übergrei-
fendes Handeln er-
möglicht. Planungs-
sicherheit und Flexi-
bilität bei der Mittelverwendung 
sind entscheidende Punkte für 
eine wirksame Umsetzung der 
Bundesmittel im Interesse unserer 
Verkehrsinfrastruktur in Nord-
Rhein-Westfalen. 
Das Finanzierungskonzept der 
Pkw-Maut von Herrn Dobrindt 
jedoch sieht eine Ausweitung der 
Nutzerfinanzierung auf den Be-
reich der PKW-Maut und die Ver-
nachlässigung der dringend not-
wendigen Ausweiterung der Lkw-
Maut zu einer Verschiebung der 

Finanzanteile vor. Langfristig be-
deutet dies, eine stärkere Belas-
tung der privaten- und eine Ent-
lastung der gewerblichen-
Verkehrsteilnehmer. Denn unstrit-
tig ist, dass im Wesentlichen der 
Lkw-Verkehr zu dem erheblichen 
Verschleiß unserer Verkehrsinfra-
struktur auf den Straßen beiträgt. 
Darüber hinaus wird mit dieser 
unzureichenden Ausweitung in 
keiner Weise darauf reagiert, dass 
die Mautsätze pro Kilometer (0,17 
€) aufgrund von EU -Vorgaben 

abzusenken sind. 
Wer einem Absacken 
der Nutzerfinanzie-
rung in diesem Be-
reich tatenlos zusieht 
und gleichzeitig die 
privaten Pkw-
Besitzer zur Kasse 
bitten will, der tut der 
Finanzierung der 
Verkehrsinfrastruktur 

nichts Gutes, aber er 
tut insbesondere den Bürgerinnen 
und Bürgern nichts Gutes, die 
schon heute an der Tankstelle 
ihren Beitrag leisten. Das machte 
Jochen Ott auch in seiner Rede 
im Plenum klar. 
Die SPD fordert eine ambitionierte 
Ausweitung der Lkw-Maut auf alle 
Straßen und auf alle LKWs ab 7,5 
t. Darüber hinaus wird eine zeit-
nahe Prüfung einer weiteren Aus-
weitung auf alle Lkw ab 3,5 t Ge-
samtgewicht benötig.



„Fraktion vor Ort“ - Diskussionsveranstaltung 

 

Ulrich Kelber, MdB 

Parlamentarischer Staatssekretär  

im Bundesministerium für Justiz und Verbraucherschutz 

 „Neue Verbraucherschutzpolitik für Deutsch-

land“ 

Montag, 27. Oktober 2014, 20:00 bis 21:45 Uhr 

 Clubhaus Kölner Ruderverein von 1877 e.V.,  

Barbarastraße 47-49, 50996 Köln (Rodenkirchen) 

Wir laden Sie herzlich ein. 

Martin Dörmann • Prof. Karl Lauterbach • Dr. Rolf Mützenich 

Mitglieder des Deutschen Bundestages 

Kontakt      

Büro der Kölner SPD-Bundestagsabgeordneten    
Magnusstraße 18b, 50672 Köln                                                                                                                       
Tel.: 0221 / 16919577, Fax: 0221 / 16919579     
eMail: koelner-spd-mdb@netcologne.de 
Mitarbeiter: Benedikt Dettling 



Die SPD lehnt eine Pkw-Maut ab, da sie zu enormen wirtschaftlichen 
Nachteilen für die Tourismuswirtschaft in ganz Nordrhein-Westfalen füh-
ren wird vor allem weil Nordrhein-Westfalen viele Grenzregionen besitzt 
und somit eine Transit-/Logistikdrehscheibe in Europa darstellt.

Kunsthandwerkermarkt in Rondorf 

Ca. 500 Besucher werden auch in diesem Jahr erwartet, wenn der Ron-
dorfer Kunsthandwerkermarkt am 25. 10. und 26.10. zum 10. Mal seine 
Pforten öffnet. 
Die Jubiläumsveranstaltung wird am 25.10. um 13:00 Uhr vom Leiter des 
Rondorfer Hospiz, St. Hedwig, Herrn Saraßa eröffnet. An diese Einrich-
tung, die im nächsten Jahr ebenfalls ihr 10 jähriges Jubiläum feiert, geht 
auch der Erlös der Cafeteria. 
Harald Meisenheimer, der zusammen mit seiner Frau Lydia den Markt 
organisiert, ist bestrebt, dass die Spenden immer einem caritativen Zweck 
im näheren Umfeld zu gute kommen. In den letzten neun Jahren konnten 
so ca. 3000 € an soziale 
Einrichtungen u.a. auch an 
Meschenich vergeben 
werden. 
Ca. 15 Ausstel- lerinnen und 
Aussteller wer- den in die-
sem Jahr wie- der ein brei-
tes Spektrum des Kunst-
handwerks darbieten. 
Vielerlei Werk- stoffe und 
Ihre Verarbei- tung wird 
man in Rondorf bewundern 
können. „Mir ist ein breites 
Angebotsspektrum sehr wichtig“, so Meisenheimer. Der Organisator, der 
selbst in Sachen Glaskunst an den Start geht, zeigt sich überrascht, wel-
ches kreative Potential in Rondorf zu finden ist.   
Neben Künstlerinnen und Künstlern aus der näheren Umgebung bewer-
ben sich aber immer wieder Aussteller, die durch Mund zu Mund Propa-
ganda auf den Markt aufmerksam geworden sind. 
Das ist gut so, findet Harald Meisenheimer, denn auf diese Weise lebt der 
Markt und es kommen immer wieder neue Gewerke hinzu. In diesem Jahr 
sind erstmals Krippen, Treibholzbilder und für den lukullischen Genuss 
selbst gestaltete Pralinen im Angebot. 



Ansonsten können sie sich über Silberschmuck, Holzspielzeug, Malerei 
und vieles andere erfreuen. 
Machen Sie sich einen eigenen Eindruck und besuchen Sie den Markt am 
Sa 25.10.2014 13 – 18 Uhr 
So 26.10.2014 11 – 17 Uhr 
Für das leibliche Wohl ist an beiden Tagen gesorgt. 
Eintritt frei, siehe auch www.glaskunst-meisenheimer.de 

Fachberatung zum Thema Demenz und anderen psy-
chischen Erkrankungen im Alter  in der Hausarztpra-

xis Brühler Landstr. 431 

Mit Demenz leben – zu Hause, in meinem Stadtteil. Das ist ein Ziel der 
Fachberatung, die ich regelmäßig einmal im Monat in der Hausarztpraxis 
in der Brühler Landstr. 431 anbiete. 
Mein Name ist Jutta Trump. Viele Jahre habe ich als examinierte Kran-
kenschwester gearbeitet, bis ich mich 2009 entschloss, Soziale Arbeit zu 
studieren. 2012 habe ich dann mein Studium der Sozialen Arbeit an der 
Fachhochschule Köln erfolgreich abgeschlossen. Seit August dieses Jah-
res habe ich die Fachberatung zum Thema Demenz in Hausarztpraxen, 
die durch die Alexianer Köln GmbH  angeboten und von der Stadt Köln 
finanziert wird, übernommen. 
Die Beratung findet einmal im Monat – jeweils am 1. Dienstag im Monat -  
in den Praxisräumen der Hausarztpraxis in der Brühler Landstr. 431 statt. 
Sie ist kostenlos und unterliegt selbstverständlich der Schweigepflicht. 
Dabei richtet sich die Beratung sowohl an die Betroffenen selbst als auch 
an ihre Angehörigen und / oder Pflegenden. 
Ich berate zu allen nicht-medizinischen Fragen rund um das Thema De-
menz und anderen altersbedingten psychischen Erkrankungen. Inhalte 
der Beratung können sein: 

- Umgang mit Demenzerkrankten 

- Ansprüche aus der Pflegeversicherung 

- Pflegestufe 

- Vorsorgevollmacht / Patientenverfügung 

- Kommunikation bei Demenz 

- Vermittlung von Pflege- und Freizeitangeboten  für Demenzer-

krankte 

- Entlastung der pflegenden Angehörigen 

- alles, was sonst belastet…. 





Dem von Demenz Betroffenen ein Leben in seiner häuslichen Umgebung 
zu ermöglichen, steht dabei im Vordergrund. Es gibt eine Vielzahl von 
Angeboten – da verliert man schnell die Übersicht. Und nicht jedes Ange-
bot passt.  Zusammen mit dem Ratsuchenden  suche ich in meiner Bera-
tung nach Hilfen und Möglichkeiten, die  Betroffenen und ihren Familien 
ein lebenswertes Leben – trotz Demenz – ermöglichen. 
Die nächsten Termine sind:  07.10.2014 
      04.11.2014 
    02.12.2014 
jeweils  von 15:00 bis 17:00 Uhr. 
Für den Fall, dass der Weg in die Hausarztpraxis nicht möglich ist, biete 
ich auch Hausbesuche an. Gerne können Sie sich vorab mit mir in Ver-
bindung setzen (Tel.: 02203 – 3691 – 13176). 

Die medizinischen Ratschläge unserer Ärzte 

  Brühler Landstraße 452 
      Köln-Meschenich 

      Tel.: 02232-965024 

     Tipp: Zahnzusatzversicherung 

Eine Zahnzusatzversicherung ist für einige gesetzlich versicherte Pa-

tienten sinnvoll, denn die Krankenkassen übernehmen nur einen Teil der 

Kosten für Zahnersatz: Sie zahlen einen Festzuschuss (50%) für die so 

genannte Regelversorgung – unabhängig davon, ob Sie sich für diese 

Regelversorgung oder für einen höherwertigen, z. B. ästhetischeren 

Zahnersatz, entscheiden. Den Rest der Kosten müssen Sie selbst tragen.  

Zahnzusatzversicherungen decken diesen Rest ganz oder teilweise ab. 

Die Wahl der richtigen Versicherung ist jedoch nicht ganz einfach, denn es 

gibt sehr viele unterschiedlich gestaltete Angebote. Diese gilt es, sorgfältig 

zu vergleichen. Dazu bedient man sich beispielsweise seriösen Portalen, 

die einen detaillierten Leistungs-/Kostenvergleich zulassen. Die Unter-

schiede in den Leistungen und Kosten sind mitunter erheblich! Ebenso 

sind sehr häufig Wartezeiten bis zur Inanspruchnahme von Erstattungs-

leistungen festgesetzt. Dennoch erweist sich die Möglichkeit einer Zahn-

zusatzversicherung in vielen Fällen als lohnenswert! 



Wir möchten Sie bei der Wahl des richtigen Tarifs unterstützen. Bei Fragen 

zum Thema Zahnzusatzversicherung können Sie uns daher gerne anspre-

chen. 

Ihr   Dr. Thomas Tenckhoff 

 Gemeinschaftpraxis Dr. Kliem, Pesch, Plucinski  
  An der Fuhr 1 und Brühler Landstraße 431  

Der Herbst ist da und um diesen in vollen Zügen genießen zu können, empfehlen 
wir Ihnen viel Bewegung an der frischen Luft und eine entsprechende Grippe-
schutzimpfung! Unsere Praxen sind bereits bestens mit Impfstoffen ausgerüstet. 
Sie können auch ohne Termin mit kurzen Wartezeiten einfach vorbei kommen.  
In den Herbstferien hat unsere Praxis An der Fuhr 1 vom 09.-17.10.2014 für Sie 
geöffnet und Sie werden von Dr. Heiland und Herrn A. Plucinski behandelt. Unse-
re Praxis – Brühler Landstraße – ist ebenfalls vom 13.-17.10.2014 für Sie geöff-
net. 
Diese Ausgabe möchten wir nutzen, um Ihnen einige Mitarbeiter/innen vorzustel-
len. 

 
Von links sehen Sie die Herren Dr. Heiland, Dr. Kliem und Andreas Plucinski. 

Kommen Sie gesund + fit durch den Herbst. Das wünscht Ihnen  
 

 

Ihr Team der Hausärzte Meschenich 

 



Die rasenden Reporter berichten 

Zeitungprojekt der GGS Kettelerstraße 

Kicken fürs Lesen 

Fußball-WM an der Ketteler-
schule 

 Vor den Sommerferien fand ein 
Fußballsponsorenturnier an der Ket-
telerschule statt. Alle Klassen unse-
rer Schule haben mitgespielt. Alle 
Mannschaften sammelten mit ihren 
geschossenen Toren und über ihre 
Platzierung Geld ein.  Diese Sponso-
rengelder wurden für neue Bücher mit tollen Geschichten eingesammelt, 
die wir dann in den Klassen lesen können. Die Gewinner bei der Jungen-
WM waren die 2c und 3c, die als das Land Portugal starteten. Bei den 
Mädchen gewann das Land Brasilien. Das waren die Klassen 2a und 3a. 
Das höchste Ergebnis schafften die Mädchen aus Brasilien mit 10:0. Toll 
war, dass es beim Turnier eine Krankenstation gab. Wer sich verletzte, 
konnte dort hingehen und wurde verarztet.  Mit 23 Grad war das Wetter 
schön und sonnig. 

Danke für die Toilettenspenden 

Schülerparlament sorgt für gute Toiletten 
Im Schülerparlament sind Frau Heinen und Frau Palme die Lehrerinnen. 

In der Klasse schreiben die 
Klassensprecher Wünsche 
auf und nehmen sie mit ins 
Schülerparlament, das sich 
einmal in der Woche trifft. 
Dort schauen die Klassen-
sprecher, welche Wünsche 
sie erfüllen können. Ein 
Wunsch vieler Klassen war, 
dass die Toiletten nicht so 
eklig sind. Die Klassenspre-



cher haben Eltern um Hilfe gebeten und so konnten nun Bilder an die 
Wände geklebt und Blumen aufgestellt werden. Außerdem wurde Duft-
spray gekauft. Vielen Dank für die Unterstützung!  

      Batuhan, Julian – 4c, 3c 

Streithelferprüfung bestanden 
Es gibt neue Streithelfer an unserer Schule 

 
Die neuen Streithelfer an unserer 
Schule sind Emmanuel, Mert, 
Leonie, Sercan, Gina, Victoria, 
Malena und Tolgerhan. Sie ha-
ben ein halbes Jahr lang eine 
Ausbildung gemacht und dürfen 
nun in den Pausen mit den alten 
Streithelfern Streite klären. Dafür 
laufen sie über den Schulhof, 
damit andere Kinder zu ihnen 
gehen können und sie um Hilfe 
bitten können. Die Streithelfer 
haben drei Regeln: 1. Jeder darf 

aussprechen 2. Wir sind nett 3. Wir finden eine Lösung. Die Streithelfer 
haben auch einen Raum, in dem sie in Ruhe über den Streit mit einem 
reden und eine Lösung finden.                                                Michelle – 4a 
 

Bürger- und Vereinsgemeinschaft Mesche-
nich e.V. 

Liebe Meschenicher Bürger und Bürgerinnen, 
auch wenn Sie nicht täglich etwas von uns hören oder in der Presse le-
sen, wir sind für Meschenich aktiv. (ob die lang ersehnte Umgehungsstra-
ße, Shuttlebus von Meschenich nach Hürth, Radfahrwege von Mesche-
nich  nach Rondorf und Immendorf etc.) 
Am Mittwoch, 17.09.2014 von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr fand in der Alten 
Dorfschule an der Brühler Landstraße die Sprech-/Hörstunde von Frau 
Ingrid Hack MdL statt. 
 
Aktuell sind wir intensiv mit den Vorbereitungen für den Martinszug und 
dem Seniorenfest 2014 beschäftigt. 



Der Martinzug findet am Donnerstag, 06.11.2014 statt 

Abmarsch ca. 18.00 Uhr von der Kettelerschule 

Auf Grund der aktuellen Verkehrslage in Meschenich, ist eine kurz-
fristige Änderung der Streckenführung möglich. 

 

Am Samstag, 22.11.2014 findet das diesjährige Seniorenfest statt. 

Einlass: 14.00 Uhr  Beginn: 14.30 Uhr 
Um ein kurzweiliges Programm kümmert sich der Vorstand mit vereinten 
Kräften.  
Für dieses Fest am 22.11.2014 suchen wir dringend ehrenamtliche Helfer  
sowohl für den Auf- und Abbau ab etwa 11.00 Uhr, als auch bei der Be-
dienung der Gäste – Kaffee/ Kuchen und Getränkeservice. 
Jahrzehntelang haben für die Gästebedienung die „Löstige Kraade“ ge-
standen, dafür bedankt sich der Vorstand ganz herzlich. Aber viele der 
fleißigen Helferinnen sind inzwischen in einem Alter, bei dem sie sich ei-
gentlich schon lange als Gäste des Festes von anderen bedienen lassen 
könnten. Deshalb die dringende Bitte, helfen Sie mit, dass das Senioren-
fest der BVM auch weiterhin seine Erfolgsstory fortsetzen kann. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an einen der Vorstandsmitglieder 
1 Vorsitzender: Hans – Peter Waser (0 22 32 – 962 465), 
mail: hans-peter.waser@bv-meschenich.de 
2 Vorsitzender: Johannes Waschek ( 02 21 – 16 92 28 26),  
mail: johannes.waschek@bv-meschenich.de 
Gesch.: Marliese Werner (0 22 32 – 6 97 22),  
mail: ncwernerma26@netcologne.de 
 

Shuttle-Bus noch nicht in Sicht 
Leider verzögert sich der versprochene Einsatz des Shuttle-Busses noch. 
Nach dem Beschluss im Stadtentwicklungsausschuss waren alle schon 
positiv gestimmt und erwarteten bereits für den August diesen für viele 
Meschenicher dringend erwarteten Anschluss über Kalscheuren. 
Leider gibt es noch immer Unstimmigkeiten zwischen dem benachbarten 
Erftkreis, Gemeinde Hürth und der Stadt Köln Wegen der Gestaltung der 
Wendemöglichkeit für den Bus. Bis zum Redaktionsschluss dieser mn 
konnte Hans Waschek die Zuständigkeit von KVB-Verwaltung und Stadt-
verwaltung (Amt für Stadtentwicklung und Statistik) nicht zur Klärung brin-
gen. Die Bürger-und Vereinsgemeinschaft wird aber sicherstellen, dass 
sobald alle Fragen geklärt und sicher gestellt ist ab wann der Bus zum  

mailto:ncwernerma26@netcologne.de


Einsatz kommt, ein Flyer über diese Verbindung an alle Meschenicher 
Haushalte verteilt wird. 
 
Worte Prominenter: 
„Ich bin mir nicht sicher, ob Herr Seehofer klug beraten ist, alle vier Wo-
chen das Rumpelstilzchen aus München zu machen – zumal wir alle wis-
sen, wie das Märchen am Ende ausgeht.“ 
Thorsten Schäfer-Gümbel, stellvertretender SPD-Vorsitzender, zur Kritik 
des CSU-Parteichefs am Kurs von SPD-Chef Sigmar Gabriel bei Rüs-
tungsexporten. Im Märchen der Gebrüder Grimm reißt sich das Rumpel-
stilzchen am Ende vor Zorn „selbst mitten entzwei“. 
 
„Sprechen Sie verständlich als Wissenschaftler. Auch komplizierteste 
Sachverhalte lassen sich in einfache Sprache fassen.“ 
Angela Merkel, Bundeskanzlerin, vor Wirtschaftsnobelpreisträgern. 
 
„Wir bewundern Jesus, dass er Wasser zu Wein verwandeln konnte. Ist es 
nicht mindestens so erstaunlich, dass unsere Nieren über Nacht aus dem 
ganzen Wein wieder Wasser machen können?“ 
Eckart von Hirschhausen, Mediziner und Moderator. 
 
„Es besteht schon eine Suchtgefahr.“ 
Robert Harting, Diskus-Europameister, zu fünften großen Titel in Serie. 

Aufruf: 

Wir bitten alle Meschenicherinnen und Meschenicher auch alle Vereine 
um Unterstützung der Bürger- und Vereinsgemeinschaft. Nutzen Sie die 
Beitrittserklärung und werden Sie Mitglied im Bürgerverein. 
Unsere Aufgaben sind vielfältig, neben den unterschiedlichen Aufgaben 
im sozialen, kulturellen und politischen Bereich wollen wir auch ökologi-
sche Fragen im Sinne aller Meschenicher anpacken und fördern. Einen 
kleinen Anfang mit der Pflanzung am Kraadepohl haben wir bereits ge-
macht. Wir werden insbesondere darauf achten, dass im Rahmen der 
erweiterten Auskiesung das Unternehmen seinem Gestaltungsauftrag der 
Uferböschung nachkommt, damit folgende Generationen auch mit etwas 
positivem aus der jahrzehntelangen Auskiesung profitieren können. 
Also, geben Sie sich einen Ruck, füllen Sie das folgende Formular aus 
und engagieren Sie sich auch, indem Sie z.B. im Vorstand mitarbeiten. 
Schön wäre es, wenn wir auf diese Weise einige jüngere Mitstreiter finden 
würden. 



Beitrittserklärung 
zur Bürger- und Vereinsgemeinschaft 

Köln-Meschenich e.V. 

             

Ich/wir möchte/n der Bürger- und Vereinsgemeinschaft Köln-
Meschenich e.V. beitreten. 
als Einzelmitglied (12,-- € / Jahr)      als Familienmitglied (18,-- € / Jahr) 
als Verein (18,-- € / Jahr)                                                                                                                                                                       
Name:  

Vorname:  

Straße, Nr.  

PLZ, Ort  

Geburtsdatum:  

Telefonnummer:  

E-Mail Adresse:  

Die Satzung der Bürger- und Vereinsgemeinschaft Meschenich e.V. kann bei 
Bedarf beim Geschäftsführer angefordert werden. Bei der Jahreshauptversamm-
lung der Mitglieder liegt diese Satzung öffentlich aus. Außerdem kann Sie unter 
www.bv-meschenich.de eingesehen und herunter geladen werden. 

SEPA-Lastschriftmandat 

Ich/Wir ermächtige/n die Bürger- und Vereinsgemeinschaft Meschenich e.V. 
Gläubiger-Identifikationsnummer: 

DE62ZZZ00000445150 
Mandatsreferenz (wird vom Verein vergeben) 

 

widerruflich, Zahlungen über Mitgliedsbeiträge von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die von BV Meschenich e.V. auf mein Konto gezogenen 

Lastschriften einzulösen. Bei wiederkehrenden Lastschriften werden diese am 01.02. eines Beitragsjahres durch-

geführt. Lastschriften bei neuen Mitgliedern werden unterjährig ausgeführt.  
Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 

des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingun-
gen. 

Kontoinhaber (Vorname,Name,Straße,Hausnummer,PLZ,Ort): 

Kreditinstitut: 

BIC:                                                                                                                       IBAN: 

 

Ort, Datum: 
 

Unterschrift: 

 

Bürger- und Vereinsgemeinschaft 

Meschenich e.V. 

Bödingerstraße 15 
50997 Köln – Meschenich 

Beitrags & Spendenkon-
to 

VR Bank Rhein-Erft e.G. 
IBAN: DE84 3716 1289 
4203 5320 11 
BIC:    GENODED1BRH 



 

Pflanzung am Kraadepohl 

Nachdem eine kleine Gruppe des Vorstandes die Pflanzung am 
Kraadepohl bereits zweimal mit der Handsense gemäht hatte, war die 
Fläche in der 38. Woche wieder „dran“. 
Diesmal hatten sich die Helfer Marliese Werner, Rolf Killian und Johannes 
Waschek jedoch eine Motorsense aus dem Fachhandel geliehen, um sich 
die Arbeit etwas leichter zu machen. Dennoch war es schon eine schweiß-
treibende Angelegenheit. Doch die BVM steht für die Vereinbarung mit der 
Stadt, dass sie für 2 Jahre die Pflege der Anpflanzung übernommen hat, 
danach ist die Stadt in der Verpflichtung. 
Um noch etwas zur Verschönerung beizutragen wird die BVM in den 
nächsten Wochen noch einige Blumenzwiebeln vor die Pflanzung setzen.  

Reisen in der Gruppe macht Spaß 

Im Juni2014 machte sich eine Gruppe Seniorinnen und Senioren für eine 
Woche auf in den Südschwarzwald nach Bräunlingen, in der Nähe von 
Donaueschingen. Der AWO - Seniorenclub-Meschenich war fast komplett 
dabei. Die Unterkunft in einem gepflegten Hotel mit sehr guter Küche hat 
alle bestens zufrieden gestellt. Das Wetter zeigte sich von seiner besten 
Seite. Demnach war auch die Stimmung in der Gruppe vom Allerbesten.  
Eine Tagesfahrt mit Bus durch den Schwarzwald war ein Erlebnis. Der 
Busfahrer ist vor Ort geboren und zeigte uns den Schwarzwald von der 
schönsten Seite. Auf dem Weg zum Feldberg sahen wir die große 
Sprungschanze von Schonach, eine große Sommerrodelbahn und ein 
denkmalgeschütztes Dorf mit alten Vogtsbauernhöfen in Gutach. Am 
Nachmittag  
ging die Fahrt durchs Höllental (Hirschsprung) über Hinterzarten nach 
Neustadt-Titisee.  
Von dort zum Hotel waren wir in 30 Minuten. Ein Tag war ausgefüllt durch 
eine interessante Stadtführung mit Brauereibesichtigung. Der Tag zur In-
sel Mainau war wieder ein Höhepunkt. Es gab auch einen Tag zur freien 
Verfügung, den viele mit einem Spaziergang in der herrlichen Sommerluft 
genossen. An Fronleichnam gab es in vielen Ortschaften die Prozessio-
nen in ihren Trachten zu bewundern. Am letzten Tag besuchten wir die 
Stadt Freiburg mit ihrem bekannten Münster. Dann war wieder Heimfahrt 
angesagt und man freute sich auch wieder auf Zuhause. Die Gruppe, be-
stehend aus 48 Personen, sprach von einem wunderschönen Erlebnis.  

F. Becker 



Aus der SGM – Meschenich:  

hallo liebe Mitglieder und Meschenicher, 
ganz aktuell fand vom 15.- 17. September ein von der Bezirksregierung 
einberufener Erörterungstermin zu den Hochspannungsleitungen in den 
Sartory–Sälen für die Planfeststellung nach dem Energiewirtschaftsgesetz 
statt. An dieser Veranstaltung haben viele Meschenicher, die Bürger- und 
Vereinsgemeinschaft und besonders Anlieger aus der Frankenstr, teilge-
nommen. Wichtige Themen waren: 
1. die Vorstellung der Fa. Amprion über das gesamte Bauvorhaben, dazu 
allgemeine Erläuterungen zu den 380 KV Leitungen & Masten. 
Zu diesem Thema konnten viele Verständnisfragen gestellt werden. 
2. Fragen und Erklärungen zu den elektromagnetischen Feldern und zur  
Lärmbelästigung. Erst dann kam TOP 6, der Ortsteil Köln-Meschenich, zur 
Diskussion. Nähere INFOS folgen für alle, die dieses Thema interessiert. 

Ein weiteres, wichtiges Thema ist für Eigentümer die Haftung für das 
eigene Grundstück: 
Heftige Stürme und starke Regenfälle sind häufige Ursachen für abkni-
ckende Äste oder umstürzende Bäume. Passiert so etwas auf dem eige-
nen Grundstück, haftet der Eigentümer. Er muss dafür sorgen, dass keine 
Gefahren von seinem Grundstück ausgehen. Auch die Zugänge zum 
Grundstück müssen gut sichtbar und sicher sein. Wird dem Eigentümer 
eine Verletzung seiner Pflichten nachgewiesen, kann es teuer werden. 
Besonders im Herbst, wenn es häufig stürmt und regnet, müssen Grund-
besitzer Ihr Eigentum  regelmäßig auf Sicherheit prüfen. So steht es auch 
im Gesetz. Herabfallende Äste, lose Dachziegel - all diese Gefahren 
muss der Eigentümer vermeiden. 
Wir werden Sie auch weiterhin mit Themen, die Haus & Garten betreffen 
informieren.      Ihr Vorstand SGM-Meschenich 
 
Worte Prominenter: 
„Ruhe in Frieden. Bring Gott zum Lachen.“ 
Unbekannte hatten nach dem Tod des Hollywood-Schauspielers Robin 
Williams ein Schild mit diesen Worten am Comedy-Club „The Laugh Fac-
tory“ in Los Angeles angebracht. 
„Was der Kapazitätsmarkt auch nicht kann, ist so was wie Hartz IV für 
Kraftwerke: nicht arbeiten, aber Geld verdienen. Das geht nicht.“ 
Sigmar Gabriel (SPD) Bundeswirtschaftsminister zur Debatte über die 
geplante Förderung konventioneller Kraftwerke als Reserve im Zuge der 
Energiewende. 



 
 
 

 



 



Sozialverband VdK Ortsverband Meschenich 
Endlich da, Barriere freie Brühler Landstraße!! 

Lange hat Köln-Meschenich darauf gewartet, die Barriere freie Brühler 
Landstraße zu erhalten. Der VdK-OV Meschenich in Kooperation mit der 
Bürger-und Vereinsgemeinschaft und Seniorennetzwerk 50+ kämpfte seit 
3 Jahren mit der Stadt Köln um den Beschluss und die Umsetzung des 
Antrages vom 26.06.2011. 
In diesem Antrag wurde bemängelt, dass die Übergänge Alte Fischenicher 
Straße und Brühler Landstraße für Behinderte sowie sehbehinderte und 
blinde Personen nicht ausreichend ausgestattet waren. 
Danken möchten wir der Fraktion der Grünen, die unseren Antrag bei der 
Bezirksvertretung im Juni 2013 unterstützt haben. 
Nun werden die Anforderungen endlich umgesetzt. Was lange währt, wird 
endlich gut, so heißt ein altes Sprichwort. 
Unser Tagesausflug führte uns am 05.09.14 nach Wuppertal. Mit dem 
Kaiserwagen der Schwebebahn  schwebten wir über der Stadt entlang der 
Wupper von Vohwinkel nach Oberbarmen und zurück. Während wir bei 
„Bergischer Kotterbutter“ gemütlich im Salonwagen saßen und speisten, 
erklärte uns eine Stadtführerin im historischen Kostüm die Stadt. Wupper-
tal das Zentrum im Bergischen Land, die Industrie- und Universitätsstadt. 
 
Sehr beeindruckt von den Ausführungen, saßen wir anschließend wieder 
im Bus und fuhren nun nach dem Duisburger Innenhafen. Bei wunder-
schönem Sonnenschein hatten wir Gelegenheit auf der Terrasse des 
Brauhauses „ Diebels im Hafen“ zu sitzen. Es gab die Möglichkeit an den 
Hafenbecken entlang zu spazieren, z.B. bei der Marina die schönen Jach-
ten zu betrachten, oder das Museum Küppersmühle zu besuchen. So er-
lebte jeder diese schönen Stunden am Wasser wie es ihm gefiel. Auf der 
Heimfahrt, die durch das Geschick unseres Fahrers (der gekonnt die lan-
gen Staus umfahren hat) nicht übermäßig lang dauerte, wurden die Ein-
drücke dieses schönen Tages noch einmal in Gesprächen vertieft. 

Unser Oktoberfest im Jugendheim St. Blasius beginnt am 11.10.14 
um 17.00Uhr. Dieses Fest ist nur für unsere Mitglieder. 

 
Wir wünschen allen Lesern erholsame und/oder erlebnisreiche Herbstferi-
en.      Petra Maron - Schriftführerin 
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Lesebrief…….Lesebrief……..Leserbrief….Leserbrief…..Leserbrief……Leserbrief 

 
Leserbrief von Manfred Maron an die Meschenicher Nachrich-
ten.14.09.2014 
 
In der letzten Meschenicher Nachrichten berichtet der Vorsitzende des 
MGV 1894 e.V. Herr Embacher, das der Verein zum Jahresende seinen 
Gesang einstellt. 
Mit großem Erstaunen habe ich diese Nachricht gelesen. Da tritt ein Ver-
ein von der Bühne, der vielen Menschen, weit über die Grenzen von Me-
schenich hinaus, viele frohe und glückliche Stunden bereitet hat. 
120 Jahre ist der Verein alt und er hat unzählige Auftritte allein  und mit 
dem Kirchenchor Cäcilia in der Kirche St. Blasius abgehalten. Mit be-
freundeten Vereinen wurden wunderbare Konzerte in der Aula der Kette-
lerschule durchgeführt. 
Selbst im Ausland wurde in der Teynkirche in Prag gesungen. In  guter 
Erinnerung ist der Auftritt mit den Chören aus den Nachbarorten in der 
Philharmonie in Köln. 
Schade, dass die Ära des MGV 1894 e.V. zu Ende geht. Aber der beste 
Vorstand kann nicht weiter arbeiten, wenn der Nachwuchs fehlt. 
Dem Vorstand und allen Sängern herzlichen Dank für die vielen frohen 
Stunden, die wir mit Euch erleben durften 



Damenkomitee Löstige 
Kraade e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einladung 
zum 

Start in den Karneval 
 

Eintritt frei 
 

Am 14. November 2014 um 19:11 Uhr jeiht 
et loss  

im Saal der „Pizzeria Palermo“, Schulstraße 7, 
50997 Köln-Meschenich (Einlass ab 18 Uhr). 

Die „Löstige Kraade“ haben sich wieder tolle Darbie-
tungen einfallen lassen, um mit Dir gemeinsam die 

Eröffnung des Karnevals zu feiern 



 
„Was der Tau den Fluren, sind der Seele Lieder“ 

Inhaber der ZELTER-Plakette 
Mitglied des Deutschen Sängerbundes 

Chorfahrt nach Bad Dürkheim vom 27. – 29. Juni 
Auf Einladung des Männer-Gesang-Vereins Bad Dürkheim verbrachten 
wir ein Chorwochenende in Bad Dürkheim. Neben den musikalischen Auf-
tritten stand auch das Kennenlernen der aktiven Sänger des Bad 
Dürkheimer Chores sowie des Männer-Gesang-Vereins von Porz-Urbach 
im Vordergrund. 
Die 3 Tage in Bad Dürkheim waren musikalisch für den Chor ein voller 
Erfolg. Dies bestätigten alle anwesenden Zuhörer!!!! 

Peter Moos – 60 Jahre aktiver Sänger und 60 Jahre Archivar im 
MGV Meschenich 

Am 14. September wurde Peter Moos auf der Zentralen Jubilarenehrung 
der Kreis-Chor-Vereinigung 
Köln durch den Bürgermeister 
der Stadt Köln, Herr Dr. Hei-
nen, geehrt. Peter Moos ist 
seit 60 Jahren aktiver Sänger 
und arbeitet auch seit 60 Jah-
ren im Vorstand als Archivar. 
Eine wahrhaft tolle Leistung. 
Hierfür erhielt er aus der Hand 
des Bürgermeisters die gol-
dene Ehrennadel der Kreis-
Chor-Vereinigung Köln. Der 
Männer-Gesang-Verein Me-

schenich gratuliert Peter Moos ganz herzlich und wird ihn am 19. Oktober 
auf dem Stiftungsfest noch vereinsintern ehren. 

Termine (Auszug) des MGV im Jahre 2014: 

19. Oktober         120. Stiftungsfest – 09:30 Messe in St. Blasius 

                         10:30 Jugendheim St. Blasius 

Besuchen Sie uns doch einmal auf unserer Internetseite: 
http://mgv-meschenich-1894.rondorf-meschenich.info/ 

Hermann M. Embacher, Vorsitzender 

http://mgv-meschenich-1894.rondorf-meschenich.info/


                                      Hermann M. Embacher                                                                                  

 



 



Sport-Club 1923 Meschenich e.V.  

Der Neustart der Seniorenmannschaft des SCM ist leider nicht gelungen. 
Die ersten 2 Spiele nach dem Abstieg in die Kreisliga C wurden klar verlo-
ren. Trotzdem arbeiten die Verantwortlichen weiter daran, die Mannschaft 
zu verstärken. So sollen in den nächsten Wochen noch Spieler des Jahr-
ganges 1996 für die Mannschaft spielberechtigt gemacht werden.  
 
Erfreulicherweise sind mittlerweile sowohl die 1. und alle Jugendmann-
schaften mit neuen Trainingsanzügen ausgestattet worden. Gesponsert 
wurde diese neue Ausrüstung von der Bäckerei Klein. Hierfür recht herzli-
chen Dank. 

Angebot des SCM für Bewegung und Ausgleichssport 
Bewegungsmangel und einseitige Belastung führen in unserer Gesell-
schaft immer häufiger zu Rückenschmerzen und Verspannungen. Wir 
bieten Ihnen folgendes Sportprogramm – für Damen und Herren, ob jung 
oder alt - in der Sporthalle Kettelerstrasse unter der Leitung qualifizierter 
Übungsleiter.  
Kommen Sie doch einfach mal ganz unverbindlich zu einer Schnupper-
stunde vorbei und machen aktiv mit. 
 
Übungsstätte:  Turnhalle, Kettelerstraße, Köln-
Meschenich 
 
Jeden Donnerstag:  Gymnastik nur Damen 18.00 Uhr – 19.00 
Uhr 

Nach dem Aufwärmen beginnen die Stunde 
mit kleinen Spielen und dies auch mit Musik. 
Dann geht es in die leichte Konditionsarbeit, 
um sich den Rücken- und Bauchmuskeln zu 
widmen. Zum Abschluss erfolgen kleine Ent-
spannungsübungen.  

Jeden Freitag:  Gymnastik Damen und Herren /  
    alle Altersklassen 19.00 Uhr – 20.00 Uhr 

Hier beginnt man mit kleinen Spielen zum 
Auflockern, dann werden auch der Bauch 
und der Rücken trainiert. 

Jeden Freitag:  Kindersport / 3 Altersgruppen (4 bis 12 Jah
    re) je 1 Stunde 16.00 Uhr – 19.00 Uhr 



Ansprechpartner für Rückfragen: Gerhard Baasner, Tel. 02232-6647 
 
Alle Sportinteressierten, die sich fit halten wollen, sind herzlich eingela-
den. Sollte die Krankenkasse die Teilnahme am Sport unterstützen, kön-
nen wir Ihnen dies auch attestieren. Beugen Sie vor und tun Sie regelmä-
ßig etwas für die Fitness und Ausdauer; es ist nie zu spät! 
 

 Sport-Club 1923 Meschenich e.V.   (SCM) 
Mitglied des Fußball-Verbandes Mittelrhein e.V. und des Tennis-Verbandes Mittelrhein e.V. 

Die Tennisabteilung des SCM berichtet 

Mit dieser Ausgabe der MN nähert sich das Ende der Freiluftsaison 2014 
auf unserer Anlage „Am Kradepohl“ mit großen Schritten. Leider war uns 
das Wetter in diesem Sommer nicht immer wohl gesonnen, trotzdem 
konnten unsere Mitglieder immer wieder schöne Stunden auf den 5 Plät-
zen und in gemütlicher Runde verbringen. 
Über die Woche verteilt treffen sich die unterschiedlichsten Gruppen zu 
Freundschafts-, Trainings- oder Meisterschaftspielen. Je nach zeitlichen 
Möglichkeiten trifft man sich tagsüber, abends oder am Wochenende. Die 
Meisterschaftsspiele (Meden-Spiele) konzentrieren sich dabei in der Zeit 
vom 1. Mai bis zu den Sommerferien (manchmal auch noch kurz danach) 
auf samstags 14.30 Uhr und sonntags 9.00 Uhr sowie 14.30 Uhr. Gespielt 
wird sowohl auf der eigenen Anlage als auch auswärts. 
Erstmalig konnten sich in der abgelaufenen Saison insgesamt 6 eigene 
Mannschaften mit denen anderer Vereine messen und zum Abschluss die 
folgenden Ergebnisse erzielen: 

Mädchen im Alter bis 14 
Livia Lisa, Anna, Emilia, Amrei und Michelle erreichten zu ihrer Premiere 
mit 1:7 Punkten und 103:247 Spielen den 5. Platz. Die enorme Spielfreu-
de, die gesammelte Erfahrung und der Altersstruktur der Mannschaft las-
sen für die kommende Saison eine deutliche Steigerung erwarten. 

Knaben im Alter bis 14 
Philipp, Janis, Gabriel, Max, Constantin, Marcel, Lukas, Jonas und Björn 
haben zu ihrer Premiere mit 1:7 Punkten und 161:260 Spielen ebenfalls 
den 5. Platz belegt. Auch diese Mannschaft wird sich im nächsten Jahr 
deutlich steigern können. 



Juniorinnen im Alter bis 18 
Ricarda, Magdalena, Johanna, Clara und Maria schafften mit hervorra-
genden 7:1 Punkten und 247:152 Spielen in ihrer Gruppe den 1. Platz. 
Aufgrund der Altersstruktur werden sich die erfolgreichen Spielerinnen im 
nächsten Jahr zusammen mit Jennifer, Kristina …zu einer neuen Da-
menmannschaft formieren. 
Herren (offene Altersklasse) 
Im zweiten Jahr ihres Bestehens konnte die Mannschaft mit Thomas K., 
Sven, Thorsten, Enrico, Tobias H. und Kai mit 8:4 Punkten und 306:300 
Spielen einen erfreulichen 3. Platz erringen. Auch diese Spieler gehen mit 
viel Spaß und Freude ans Werk, hier steckt sicherlich noch Potential für 
weitere Erfolge  

Herren im Alter ab 40 
Unsere erfahrenste Mannschaft mit Karl, Hubert, Hans-Peter, Klaus, Hel-
mut, Michael, Olaf, Ralf, Jörg und Dirk schaffte einen hervorragenden 2. 
Platz mit 10:2 Punkten und 557:314 Spielen. Nur aufgrund einer geringfü-
gig schlechteren Spielausbeute bei gleicher Punktzahl haben die Spieler 
den Aufstieg in die 2. Bezirksliga ganz knapp verpasst. Der Gruppensieg 
als Ziel für die nächste Saison ist damit bereits jetzt gesetzt. 

Herren im Alter ab 50 
Die Senioren mit Georg, Achim, Wilfried, Udo, Rüdiger, Günter, Joachim, 
Manfred, Claus, Horst, Marcel, Hans und Franz waren mit 0:10 Punkten 
und 264:473 Spielen deutlich überfordert und werden als letzter der Grup-
pe in die 2. Bezirksliga absteigen. Aus gesundheitlichen Gründen versucht 
die Mannschaft sogar auf eine Gruppe mit kleinerer Teamstärke umzustel-
len. 
Bilder aus der Tennispraxis      Szene 1 vom Herbstturnier 2013 

 



Termine zum Saisonabschluss 
- Samstag, 20. September um 10:00 Uhr Herbstturnier der Jugend 
- Mittwoch, 24. September um 18:30 Uhr Abteilungsversammlung 
- Sonntag, 28. September um 10:00 Uhr Herbstturnier der 

Erwachsenen 
 

 
Szene 2 vom Herbstturnier 2013 

 
Informationen zum SCM und der Tennisabteilung erhalten Sie unter: 
www.sc-meschenich.de 
 
Wir wünschen allen Lesern erholsame und/oder erlebnisreiche Herbstferi-
en.        Der Vorstand 

Franz Kremer Gedächtnis-Cup 2014 

Auf dem 4. Franz Kremer Gedächtnis-Cup 2014 waren ca. 700 Besu-
chern. Wir hatten 1000 Tombolapreise alle Preisen sind verkauft worden 
und haben so eine Spende von 3200 Euro für Dominik zusammen be-
kommen. Zu Besuch waren, Toni Schumacher, Thorsten Friedrich, Frau 
Schäfer und Herr Reipka mit Geißbock Hennes VIII.  
Live Auftritte: Tanzgruppe Blessemer Kornblümchen, Fußball Freestyler, 
Pures Glück, Blom un Blömcher, Mo-Torres, Dudelsackmusik Michaele 
Ahrens und 5 Jraad!!!  
Der 5. Franz Kremer Gedächtnis-Cup 2015 findet am 13.06.2015 von 
09:00 Uhr - 22:00 Uhr statt!! 



Turniersieger wurde der Verein FC Suff aus Brühl die im Finale die Mann-
schaft Dominiks Freunde besiegten!! 
http://www.koelner-wochenspiegel.de/rag-kws/docs/954771 
Wir der FC Fan-Club Kölle United haben uns entschlossen das Mescheni-
cher Kartoffelfest nicht mehr durchzuführen!! Stattdessen werden wir das 
Meschenicher Maifest wieder einführen vom 30.04.2015 - 01.05.2015!! 

Kölle United 10 Jahre  
Am 14.07.2004 wurde Kölle United in Köln gegründet. 
Zu diesem Anlass möchten wir mit Freunden und FC Fans gemeinsam am 
11.10.2014 mit Live Musik, Unterhaltung, Speisen vom Grill, Kölsch vom 
Fass und diverse andere alkoholische Getränke und Softdrinks mit euch 
feiern!! 
Großes Programm!!! Live Musik mit : 
- Dj Robin: 
- Cat ballou 
- Pures Glück 
- 5 Jraad 
- Die Schlagerpiratin Best Of Andrea Berg & Helene Fischer 
- Kölsch a la Carte ( die Band Kölsch Bloot entfällt!! ) 
- Uschi Frei Nena-DOUBLE 
- Stefan Stürmer 
Promigast: - Lizenzspieler des 1. FC Köln 
Eintritt Vorverkauf 15,00 Euro, Abendkasse 18,00 Euro inkl. Programm. 
Der 100ste Karten Käufer erhält FREIEN Eintritt!!!!! 
Für Speisen und Getränke wird ausreichend gesorgt!!! 
Einlass: 15:00 Uhr, Beginn: 16:00 Uhr 
Kinder sind auch herzlich willkommen, nur in Begleitung eines Erwachse-
nen!! Im Brauhausgarten Alt Brühl gibt es auch einen kleinen Spielplatz!!! 
Folgendes Angebot: 
VVK:          Abendkasse: 
Kinder von 4 - 10 Jahren freien Eintritt,             4 - 10 Jahren freien Eintritt, 
11 - 14 Jahren 7,00 Euro,                                11 - 14 Jahren 7,00 Euro, 
15 - 18 Jahren sowie Erwachsenen 15,00 Euro. 15 - 18 Jahren sowie Er 
           wachsenen 
Der 100ste Karten Käufer erhält FREIEN Eintritt!!!!! 
Eintrittskarten können ab dem 01.04.2014 unter koelle-
united@netcologne.de, Vereinslokal Alt Meschenich, 5. Meschenicher 
Kartoffelfest, bei Facebook per PN bei Michael Kilbinger oder bei Kölle 
United sowie an der Abendkasse erworben werden!! 

http://www.koelner-wochenspiegel.de/rag-kws/docs/954771
https://www.facebook.com/pures.gluck
https://www.facebook.com/5Jraad
https://www.facebook.com/pages/Die-Schlagerpiratin/588979377846648
https://www.facebook.com/Kolschalacarte
https://www.facebook.com/pages/Uschi-Frei-Nena-DOUBLE/142830129137924
https://www.facebook.com/stefan.sturmer.bonn


Karten können gerne abgeholt werden oder per Versand verschickt wer-
den. 
Wir versenden die Tickets ausschließlich per "Einschreiben Einwurf"! 
Versandkosten Staffelung 
1 - 2 Tickets 2,50 € 
3 - 8 Tickets 2,80 € 
9 - 20 Tickets 3,50 € 
Die Versandkosten fallen zzgl. zu den Ticketpreisen an! 
Achtung: Die Anzahl ist auf 300 Gästen begrenzt!! 
Veranstaltungsort: Brauhausgarten Alt Brühl, Sürther Str. 160, 50321 
Brühl, im Saal 
Für unsere Freunde aus Köln bieten wir folgendes an. Einen Shuttlebus 
ab 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr, von der KVB Bahnhaltestelle der Linie 18 
Brühl-Nord und vom Bahnhof Brühl, sowie abends & nachts wieder zu-
rück!!! 
In Planung ist auch ein Shuttlebus von Meschenich nach Brühl und zu-
rück!! 
Wir würden uns sehr über viele Besucher aus Meschenich freuen!!! 
Wir wünschen euch jetzt schon, einen schönen Tag bei 
uns!!                                                        Michael Kilbinger 1. Vorsitzender 

 
Die Redaktion hat leider in der Jubiläumsausgabe Nr. 150 vergessen 
sich bei allen, die zum Gelingen der mn beitragen zu bedanken für 
die oft jahrzehntelange Unterstützung. Dies holen wir heute gerne 
nach und bedanken uns bei allen Menschen und Vereinen, die uns 
Ihre Beiträge zusenden, aber natürlich auch bei allen Inserenten und 
den Verteilern der mn. Ohne die Unterstützung all dieser Menschen 
hätten wir nicht seit 1977 durchhalten können. 

 
 



 



 



 


